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Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 8. Oktober 1907.
. -- Die hohe Regierung hat auch in diesem Jahre die
p Straßburger Lotterie genehmigt und sind die beliebten
jp - Mk. Lose bere-tS zur ÄuSgave gelangt. Trotz geringer
^laht kommen 1200 Gewinne >m G-iamtbeiroge von
^,000 Mk., Haupigewmn 10,000 Mk., zur Verlosung,
p Z chung ,tnutt ver-itS am 16. November statt. Dieselbe
"lld w>e bisher ohne Verlegung gezogen weiden. Es unrv
'? psohlen, sich baldigst mit Losen zu versehen, da kurz vor
phurig eingehende Aufträge nicht prompt erledigt weroeu
Julien und die Lose sehr oft vergriffen stad. Lvscä 1.—
7">, 11 Lose 10.— Mk. Porto und L-sle 25 Pfg. sind
p der Generaiugentur I . Stürmer, Stioßourg ,. &,

107 und allen Losverkausrstrllen zu Häven.
. — Bei dem in Wiesbaden staufi iücnsenS. Verbands-
^8 der deutschen Franen - Hilfs - uuo Pflege«
prelue vom Rote « Kreuz w.ro Ihre Moje,rarv.e
pstttlu siq ourch Ihre Kö.>«g». Hoye-t Prinzefst» Frrebrich
"̂1 von Hissen vertreten taffen. Die Frau Pcinje>stn wird

p lü. Oktober vor der Tagung rm Pautinenschlößcheadie
Mitestung des Vorstandes entgegennehmen. Ferner wird
Me Durchlaucht die Frau Punzejfin Ludwig von Bitten«
pö, sowie dre Vorsitzende des Vateltändischeu FcauenoererriS
^afin von Jtzenpr tz an dew VerbandStag teitnehmen. DaS
^graurm des m>t dem Verband veutscher Krankenpflege-
v batten aom Roten Kreuz gemeinsam abgehartenen Ver»
.^ bstageS fetzt folgende Tagesordnung fett: Montag, den
p Oktober abendS7*/z ilyr : Begrüßung der Gäste mrt
pcht.eßendem Imbiß, bargevoten von der Stadt Wiesbaden.
pNstag, deu 15. Oktober vormittags 9Va Uhr: S tzung
P Berbanveö der d-Ulschen Frauenoereine unter Teltnahme
p Mitglieder des -rterbaudes deutscher Kcankenpflege-Äa.
"Men vom Roten Kreuz mit drei Referaten, erstattet vonk ' " UUUl üUHCU UH * w* v* v * | *m»*v* vv *.

Herren Oberstz. D. Freiherr« von Rvtenyan(München),
Kerala,N " atarzt Dr. Werner (Berlin), Generalarzt Dr. Körting
V!öetlin\ Nachmittags3 Uhr: Gemeinsame» Mittagesfen

daran anschließend Konzert iw Kurhaus. M.tt-
den 16. Oktober vormittag» 9 Uhr: S .tzaug des Ver¬

öde- deutscher Krankenpflege-Anstatt-», vom Roren Kreuz
Teilnahme oer MelgtieSer deS Verdanbes der Üeurfchen

päenveretne m,t 6 Referaten und einem Koreferat, erstattet
den Herren Landgericht-Präsident, «LhuchUl(Stendal),

°?"Ser,chrelat Leegen (Bertiu) , Geheimtür Peterjeu (Kier),
>jl

"leffor Dr. Weber (Charrottenburg) und den Damen
Oberin von Wallmemch(München), FräuteiN Paula

pdeweg (Lhartottenburg), Nachmittags: Besichtigung von
Matten . UvenbS: Lealer, wozu d,e Intendantur der
?p 'ftl>chen Schausplete eingetadeu hat. Donnerstag, den

' Oktober vormittags 9 Uyr : S -tzung des Verbandes
» . Frauenvereine vom Roten K. ûz mit 4 Referaten
sjj einem Koreferat erstattet von den Herren Prof-ffor Dr.
Mnwitz (tLyurloltenbur,), Ooerst ä. i.  s . Freiherr» von
rpuci: (München), Professor Dr. Srarck(KartSruhe), Ooer-
^^ 'zmatral Dr. yauser (Karlsruhe) und Frau Obervurgei«
pber Lauter (Karlsruhe.) Nachmittags: Ausflug nach

Nieberwatddenlmat oder Vereinigung auf dem Nervberg.
p °er den BcraluagSstoff, weichenV.e genannten Referenten
.handeln werden, Hutten wir jüngst schon berichtet. W>e
. 11 hören, lassen die bereits eiogegangenen Anmeldungen auf
Mtleiche Beteiligung an der Tagung aus allen Teilen des

en Reiches schtilhen.
Unterseeboote . In Deutschland »st über die Ver«

6 mu UnrerseevooreaV.SHer sehr wenig bekannt ge-
. en. DnS deutjche Unterseedot„17 1" hat eine hervor-
^ °ende Leistung m diesen Tugen vollendet. DaS Boot,

H

<v* Uttt zwel großen Zweitakl-Petroteummotoren von je
Pserdeträsten ausgerüstet »st, hat nach einer Uebung».

>Mt um Helgoland die Rückfahrt von Helgoland de»
W-tter über Stagen nach Kiel angerreten und die

,0 Seemeilen(1100 Kilometer) mir eigener Kraft zurück«
Die besten französischen Boote Mit Motoren legten

kr nur ein Moxmum von 300 Seemeilen zurück und
englischen Boote yaö.n dieseL-istuug noch nicht einmal

'Reicht.
vDas  Ausbiegen der Fuhrwerke . Die vom
^ -"tklllgusjchuß Berliner kaufmännischer, gewerblicher und
Nar ^ 'küer Vereine gegebene Anregung, betreffend: inter-
c>r>vnase Regelung beS AuSbiegen der Automobile und
Mhrwerke, ist auf fruchtbaren Boden gefallen, wie aus

'Sknder Antwort deS Auswärtigen Amte» hervsrgrhtk , Fük

den Umfang de» Deutschen RsicheS ist das Erforderliche zur
Herbeiführung einer einheitlichen Regelung des BuSb'egenS
von Fuhrwerken auf öffentlichen Wegen» wie sie in der Ein¬
gabe vom 1. Augustd. I . angeregt worden ist, bereits ge.
fchehen. Wegen Herbeiführung einer internationalen Regelung
der Angelegenheit schweben zurzeit noch Erwägungen. D >'
in der Ergäbe -nthaltene dankenswerte Anregung wird dabei
tunlichstB ' ücksicht'gung finden."

Metzingen , 5. Oktober. In der 14. Versamm¬
lung des Württembergischen Gerbervereins
wurde im Jahresbericht auf die fortgesetzte schwie¬
rige  Lage der Gerberei und der Lederin-
b xi ft r i e infolge des anhaltend großen Mißverhält¬
nisses zwischen den hohen Rohwaren - und den Fabri¬
katpreisen hingewiesen , ferner auf die Mißstände im
Häutelluktionswesen , wobei man betonte , daß nur durch
engen Zusammenschluß und gemeinsames Vorgehen
gegenüber der Organisation der Häuteverwertungsver¬
einigungen etwas erreicht werden könne. Auf Antrag
von Käß -Backnang will der Verein wegen der verschie¬
denen Frachttarife für Gerbstoffe ab Hamburg und
.Antwerpen vorstellig werden . Die Einrichtungen der
Lehrwerkstätte  für das Gerbereigewerbe in
Metzingen fanden allseitige Anerkennung seitens der
Fachleute.

Tübingen , 5. Oktober. Mit dem 1. Oktober ist
die medizinische Poliklinik aus ihren bisherigen Räu¬
men im alten Klinikum in die medizinische Klinik über¬
gesiedelt. Die Krankenbehandlung im Haus Wied in
der seither üblichen Weise fo-stgesührt.

Urach, 5. Oktober. Bei der heute nachmitt-ra vor¬
genommenen Schultheißenwahl ^in G pa b e n st e t t e n
wurde der bisherige Schultheiß von Seeburg , Mühl¬
eisen,  mit 195 von 201 abgegebenen Stimmen zum
Ortsvorstcher gewählt.

Biberach , 5. Oktober . Ein Motorfahrer s a u st e
in den Stand einer Obsthändlerin hinein und bildete
bald mit Körben , Zwetschgen, Trauben und Zelttuch
einen wirren Knäuel . Der Mann schien sich nicht ganz
frei von Schuld zu fühlen , denn nachdem sich die Lage
entwirrt hatte , beeilte er sich sehr, für den angerichte¬
ten Schaden aufzukonimen.

Baden -Baden , 5. Oktober. Im Falle Hau
fanden gestern mittag am Tatorte Verneh¬
mungen  statt , wozu der verhaftete Lin den au
vorgeführt war . Anwesend waren die Verteidiger des
Hau und Lindenau , sowie verschiedene im Prozeß ver¬
nommene Zeugen.

Konstanz , 5. Oktober. Gegenwärtig werden in
Oehningen  am Untersee von einem Karlsruher
Präparator Nachgrabungen vorgenommen , die zu ganz
erstaunlichen Ergebnissen führen . Ganze Reihen alle-
mannischer Gräber werden aufgedeckt. Hals - und Ohr-
schmuck, Fingerringe und Armbänder , Su !werter und
Dolche kommen zum Vorschein. Auch schneeweiße Zähne
werden ans Licht gebracht, trotzdem nach vorhandenen
Urkunden 1560 Jahre über jene Zeit der Bestattung
hinweg sind und alles nur etwa 40—80 cm tief in der
Erde liegt . Die Grabungen werden fortgesetzt.

Konstanz , 5. Oktober. Die weiteren Versuche mit
dem Zeppelinschen Luftschiff bezüglich des Aktionsra-
dius haben das erwartete vorzügliche Ergeb-
n i s gezeitigt . Die Fahrtdauer betrug 8% Stunden,
das Urteil aller Sachverständigen geht dahin , daß das
Luftschiff nach dm vorhandenen Vorräten an Ballast
und Benzin noch gut hätte die doppelte Zeit in der
Luft zubringm können. Im übrigen haben die Ver¬
suche wohl die gegenwärtige Ueberlegenheit
des Zeppelinschen Luftschiffes über alle anderen,
auch die des Auslandes,  ergeben , besonders in
militärischer  Hinsicht.

Bamberg , 5. Oktober. Der Kunstinühlcnbesttzer
Dornig in Pfarrweisach bei Bamberg erschoß  auf
der Treibjagd den 7 0jährigen  Oelonomen Lörz.

Kempten , 5. Oktober. Die Temperatur ist tief
gesunken; in den Berger hat es geschneit.

Dresden , 5. Oktober. Eine furchtbare
Bluttat  ist in vergangener Nacht von dem Tisch¬
lergehilfen R o g l e r verübt worden . Bei dem Ver¬
such, die Schwester seiner Schwägerin , Frl . Dietz, zu
vergewaltigen , schnitt er dieser mit einem scharfen Mes¬
ser die Kehle durch. Als Frau Rogler hinzukam,

n hieft mit einrN Nebolyer nieder , Wischer

11. Jahrgang.
stürzte sich nach der Tat vom vierten Stockwerk des
Hauses auf die Straße hinab , wo er tot liegen blieb.

Stuttgart , 5. Oktober. Gestern nachmittag wollte
im Abort eines Hauses der Charlottenstraße ein 16
Jahre alter Hausknecht  einen sogenannten Feuer¬
teufel abbrennen . Das Pulver entzündete sich zu früh,
so daß der Llnecht im Gesicht und an einer Hand er¬
hebliche Brandwunden  davontrug und ins Ka¬
tharinenhospital verbracht werden mußte.

Wangen , 5. Okt. Hier ist bereits mit dem
Lesen  der frühen Traubensorten begonnen worden.
Der „Neue" wird zu 90 Pfg . pro Liter ausgeschenkt.
Das Herbstergebnis ist nach Menge und Güte befrie¬
digend ; man rechnet mit einem dreiviertel Herbst . ^

BbefcbUefjungen in Snglanä.
Ehen werden im Himmel geschlossen, neuerdings

aber auch, mit zunehmender Häufigkeit , in England.
Die Leichtigkeit mit der hier der ewige Bund geschlos¬
sen wird , ist unheimlich und so anlockend für heirats¬
lustige Paare aller Länder , daß die Verfrachtung von
Brautpaaren nach En . lano , ihre Verpflegung und Be¬
herbergung dort rind iiuc gesetzliche Kopulierung ein
stehender Geschäftszweig geworden ist. Es gibt Unter¬
nehmer, die das alles dort in General -Entreprise für
eine runde Summe besorgen, dabei ihren Kunden über
alle Schwierigkeiten mit Leichtigkeit himveghelfen und
sie auch der Mühe überheben , über die wirkliche Ver-
wendilng dät' gezahlten runden Suminen nachzudenken.

Wer in England eine Ehe schließt, tut es ganz
auf eigene Gefahr . In anderen Ländern , zum Bei¬
spiel in Deutschland , ist ja eine Eheschließung biswei¬
len auch ein riskantes Geschäft, aber was die for¬
melle  Seite angeht , so schafft der deutsche Standes¬
beamte jeden Zweifei und jedes Risiko aus dem Wege.
Er läßt sich alles urkundlich beweisen, auch die Tat¬
sache, daß mau geboren ist, und er schließt den Ehe¬
bund erst dann ab , wenn alle Welt davon durch Ver¬
öffentlichung erfahren hat . Der englische Standesbeamte
dagegen überläßt auch das Risiko der formellen
Eheschließung dem Brautpaare : er nimmt als richtig
an , was dieses ihm in die Feder diktiert ; was er nicht
weiß , macht ihn nicht heiß , und er streicht seine Ge¬
bühren ein. Für die Richtigkeit der Angaben über¬
nimmt das Brautpaar selbst i" -~ Risiko : b.n Siautws-
beamten trifft kein Vorwurf , wenn die Ebe unter fal¬
schen Angaben geschlossen, also folglich ungültig —
und die Traugebühr umsonst bezahlt sein sollte.

Die Eheschließung zugereister Ausländer in Eng¬
land ist gewöhnlich eilte „mariage by license", das
heißt eine Eheschließung ohne  das übliche dreiwö¬
chige Aufgebot . Von dieser Aufgebotfrist wird abgese¬
hen und die Ehe schon am Tage nach der Anmeldung
abgeschloffen, wenn eine Gebühr von zwei Pfund Ster¬
ling bezahlt wird . Das ausländische Paar will „mög¬
lichst plötzlich" verheiratet sein, und darum bezahlt es
nchig die zwei Pfund Sterling , welche der Standes¬
beamte bekommt, oder die weit höhere Pauschalsumme,
welche der Heiratsunternehmer berechnet.

Nun besteht immer noch die Schwierigkeit , daff
das Paar 15 Tage vor Anmeldung der Ehe im Be¬
zirke des englischen Standesamtes gewohnt haben muß.
Eine Notlüge schafft diese Schwierigkeit aus dem Wege.
Pcrsonenanmeldung gibt es in England nicht, wer will
also untersuchen wollen , wo das betreffende Paar in
England gewohnt hat ? In Deutschland allerdings
gibt es Personenanmcldung , und da kann man in vie¬
len Fällen fcststellcn, daß irgend ein heute in London
getrautes glückliches Paar noch vorgestern sein deut¬
sches Domizil nicht anfgegeben hatte!

Der Heiratsunternehmer ist gewöhnlich Schiffahrts-
Agent und Logierhaus -Besitzer zugleich. Er importiert
die Brautpaare nach England und gibt ihnen hier Kost
und Logis , er besorgt alle Formalitäten und sagt die
nötigen Notlügen . Es hat einmal einen Herrn diesev
Zunft gegeben, der seinen Beruf besonders würdig aus¬
übte : gegen eine Notlüge hatte n  niemals etwas ein¬
zuwenden — aber in einem gen'einsamen Schlafzimmer
zu wohnen , das erlaubte er seinen Brautpaaren immer
erst dann,  wenn die Trauung wirklich vollzag
war J



Der amerikanische Arbeiter.
Die bekannten Vorgänge in Vritisch -Kolumbien und

.Kalifornien haben nicht allein die hohe politische und
wirtschaftliche Bedeutung .der Frage der asiatischen Ein¬
wanderung gekennzeichnet , sondern auch vor allem die
gewaltige Rolle der amerikanischen A r b e i -
jErorg  a n i s a t i o n e n im politischen und Wirt-
Ichastlichen Leben der Union bewiesen

. Ln den Vereinigten Staaten rekrutieren die In¬
dustriellen und die Handeltreibenden ihre Angestellten
aus drei Klaffen der Bevölkerung : den Eingewan-
derten den Schwarzen und den weißen
A m erikane  r n oder den Amerikanisierten . Die
Emgewanderten liefern einen großen Teil der Hand¬
arbeiten und niederen Verrichtungen . Durch eine ge¬
diegene Schulbildung inittels der unentgeltlichen obli-
gatorlfchen Schulen werden ihre Kinder  sehr bald
amerikanisiert . Die Schwarzen liefern die Dienerschaft
verrichten die _ niedrigeren Formen der Arbeit und
r Ibe" 'A einigen Jahren auch die niedere Kategorie
der Werk,tattarbeitcr . Die oberste Schicht in der Arbei-
terkta,se wird von den Amerikanern und den Amerika¬
nisierten gebildet . Sie haben alle eine ausgezeichnete
grundlegende Erziehung in den unentgeltlichen obliqa-

vorzüglichen Schulen genossen . Der Unterricht
A/bügatorisch bis zum 13 . oder 14 . Jahre , aber 82
bis 86 Prozent der Arbeiterkinder bleiben f r e i-
^ l l i g Inder Sch ule bis zu sechzehn

Banken ihrer Klasse begegnen sie
gewöhnlich den Kindern der Neichen . Die Kinder ler-
5» ". da , sich mit ihnen als gleich anzusehen , und dieses
Oksuhl der Gleichheit bleibt ihnen für das ganze

Hat der amerikanische Arbeiter die Lehrzeit bestan¬
den , ,o wird er in der Regel Mitglied einer Arbeiter-
Vereinigung . Diese Arbeitervereinigungen spielen in den
Vereinigten Staaten eine bedeutende Nolle . Ihr Ur-
sprung geht zurück auf den Beginn des neunzehnten
Jahrhunderts , aber ihre tatsächliche Entwickelung da-
tiert erst ,cit dem Sezessionskriege . Neben einer großen
Anzahl von örtlichen Vereinigungen , deren Tätigkeit
au , eine Stadt oder einen Staat begrenzt ist und die
an manchen Orten sehr stark sind , trifft man „natio¬
nale , Vereinigungen desselben Gewerbes , deren Tätig-

a Iw* l,bc f das ^ganze Gebiet der Vereinigten Staaten
erstreckt und einige nationale Vereinigungen , die sich
noch über andere Gegenden Amerikas , zumal über Ka-
nada ausdehnen . Der im Jahre 1870 gegründete
,,^ iden der Ritter der Arbeit ", der Arbeiter aller Prä¬
ses,-onen um saht , hat , obwohl sein Eiustuß sich vermin¬
dert hat . dennoch noch gegen 200,000 Mitglieder Der
größte Verband ist die Amerikanische Arbeitervercini-
gung mit über 800,000 Mitgliedern . Ebenso ist die
Noderatlon der Angestellten der Eisenbahnen mit über
loü .UOO Mitgliedern von Bedeutung . Die Gesamtzahl
Ä " , 5 ^ " nisiertcn Arbeiter umfaßt mehr als zwei
Millionen.

Lm allgemeinen kann man sagen , daß die ameri¬
kanischen Arbeiterlöhne  gegenüber denen in den
europai,chcn Städten beinahe das Doppelte
betragen , 50 bis 60 Mark sind Wochenlöhne , die jeder
Handwerker spielend erreicht . In Zeiten der Hochkon-
lunktur komnit er auf 75 und 80 Mark , und in den
verschiedenen technischen Berufen erreichen die Durch-
Mmttslohnc manchmal die Höhe von , 00 Mark pro
Woche . Rach H . P . Hartmann wird in St . Francisco
von ungelernten Arbeitern , die überhaupt in ganz
Amerika verhältnismäßig gut bezahlt werden , manchmal
die Hohe von 100 Mark pro Woche erreicht Es ist
indessen ein großer Irrtum , anzunchmen , daß drüben
der Preis der Lebensbedürfnisse bedeutend  höher
sei als bei uns . Bei vielen G e b r a u ch s m i t t e l n
W das Gegenteil der Fall . Nur die Wohnung stellt sich
-in allgemeinen etwas höher als in Dciitschland , und
auch das gilt , nur für einzelne Städte . In vielen sind
die Mietspreise sogar verhältnismäßig niedriger als in
Europa , und der amerikanische Arbeiter , ber oft genug
eme fünfzimmerige Wohnung hat , zahlt für diese grö¬
ßere einen viel geringeren Teil seines Lohnes als der
deutsche Arbeiter für seine um so viel kleinere Woh¬
nung . Die amerikanischen Arbeiterwohnungen sind
meist behaglich und wohnlich eingerichtet . Sehr häufig
r'st der amerikanische Arbeiter Mitglied einer Bauge-
uoffenschast , die ihm das Geld zum Bau einer Woh¬
nung gegen Amortisation vorstreckt . Noch häufiger ist
er ,m Besitze einer Lebensversicherung , die seiner Fa¬
milie ,m Todesfälle ein kleines Kapital sichert . In
summa : nach zuverlässigen Untersuchungen über die
Lage der arbeitenden Klassen in Amerika läßt sich be-
haupten , daß der amerikanische Arbeiter mehr verdient
behaglicher wohnt , besser ißt , sich besser kleidet als der
n 5 t6 l* er/ r 6er °uch , und dies ist gleichfalls
statistiich einwandfrei festgestellt , weniger Alkohol trinkt
als seine Kollegen in Europa.

folge berechneten Unterrichtsbetrieb ' zu veranlassen oder
zu unterstützen . 1

Wahlrecht . Der Sozialliberale Verein für Köln
und Umgebung faßte zur W a h l r e ch t s f r a g e fol¬
gende Resolution : „Der Sozialliberale Verein für
Köln und Umgebung dankt den linksliberal . n Führern,
insbe,ondere den Abgeordneten Träger , Haußmann und
Fr . Naumann , für die kraftvolle Vertretung der att-
fortschrittlichen Forderung des allgemeinen , gleichen,
geheimen und direkten Wahlrechts für Preußen und er¬
wartet von den drei linksliberalen Parteien , daß sie
unter allen Umständen auf der Einführung dieses Wahl¬
rechts bestehen werden ."

Gewerbeordnung . In der Novelle zur Gewer-
beordnung . die dem Bundesrat zur Beratung vorliegt,
soll die G l e i ch st e l l u n g der Ar'beitsverhältniffe
der Betriebsbeamten , Werkmeister und Techniker mit den
Handlungsgehilfen  angestrebt werden.

Verkehrsordnung . Auf eine vom Zentralaus¬
schuß Berliner kaufinännischer , gewerblicher und indu-
strieller Vereine gegebene Anregung , betreffend : In
ternationale Regelung des Ausbie
g e n s der Automobile u n d Fuhrwerke,
ist vom Auswärtigen Amt folgende Antwort eraangen:
Für den Umfang des Deutschen Reiches  ist
das Erforderliche zur Herbeiführung einer einheitlichen
Regelung des Ausbiegens von Fuhrwerken auf öffent¬
lichen Wegen , wie sie in der Eingabe vom 1 . August
d . angeregt worden ist, bereits geschehen . Wegen
Herbeiführung einer internationalen Regelung der An¬
gelegenheit schweben zur Zeit noch Erwägungen . Die
m der Eingabe enthaltene dankenswerte Anregung wird
dabei tunlichste Berücksichtigung finden.

Oberlehrer und Richter . Bei den Beratungen
über die Beamtengehältcr in Preußen , die zur Zeit
den beteiligten Behörden stattfinden , wird auch "die
Frage der G l e i ch st e l l u u g der Oberlehrer mit den
Blchtern erwogen.

hier zu ernstlichen Ruhestörungen Eine Volksmenge
welche eine Versammlung abhielt , - in der aufreizend-
Reden gehalten wurden , warf mit Steinen nach ®'r
Pch ' öel . Eine Schar Holigans vereinigte sich mit
Pobel und griff das Publikmn an , plünderte die La¬
den und zertrümmerte die Straßenlaternen . Der H°n-
dei stockt völlig . Wie die radikale bengalische Zeüu^
„Bande Matarum " meldet , legten zahlreiche eingeboren
Polizisten ihre Uniform ab und vereinigten sich mffd-"
Ruhestörern . Vierzig Polizisten seien verletzt.

<9 encbtszeituiig,
Nürnberg , 5. Oktober. Das Schwurgericht

urteilte den 33 Jahre alten ledigen Taglöhner P ""
W a l t h i e r von Fürth , der am IG Nlürz d. 8*'
abends 10 Uhr eine Hebamme in Lichtenau zu c'"^
vorgeblichen Entbindung nach Herbersdorf heraus !?^
und sie bald nach Verlassen Lichtenaus vergewaltig'
unter Einrechnung verschiedener in Nürnberg , $ .alf
berg und Bayreuth erhaltener Zuchthausstrafen dü "Z
gesamt zehn Jahren Zuchthaus  und
Jahren Ehrverlust.

. Duisburg , 5. Oktober. Wegen Entführung c'nf
minderjährigen Mädchens wurde der frühere Bürge'
meister von Godesberg am Rhein , Hüsner, zu 3
unten Gefängnis  verurteilt.

Benthe » , 5. Oktober. Umfangreiche F ätsch ""'
gen des  deutschen Stempels auf L o
Barben  bildeten den Gegenstand einer heute vlft
verhandelten Anklage . Angeklagt >var Frau
Schenker ans Podgorze bei Krakau , deren inzwi
flüchtig gewordene / Mann in Podgorze " ein Galan/
riewarengeschäft besaß . In den Jahren 1905 und
suchte sie" wiederholt " besonders oberschlesische BanN
schäfte auf , stellte sich unter falschem Namen vor ""

Deutsches Reich.
Stuttgart , 5. Oktober. Die Königin  hat

aus Anlaß ihres bevorstehenden Geburtsfestes wiede¬
rum wie alljährlich eine Anzahl Wohlfahrtseinrichtun¬
gen mit außerordentlichen  Zuwendungen be
dacht . Dabei haben die Krankenpflege in Stadt und
Land , die Krüppel - und die Säuglings -Fürsorge be
sondere Berücksichtigung erfahren.

Karlsruhe , 5. Oktober. Prinz W i l h e l m von
Schweden  ist hier eingetroffen , um au den Bei-
fttzungsfelerlichkeiten tcilzunehmen . Ferner werden die
Großherzoge von M e ckl e n b u r g - S ct> w e r i « 1
und Ochsen -Weimar , sowie Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen  Montag eintreffen!
n i Oftober . Auf Veranlassung des K 8-
n l g s ist letzt bei dem zuständigen italienischen Gerichte

Fra u T os e l l i die Klage  auf Herausga¬
be der Prinzessin Pia Monika  eingereicht worden

Dresden , 5 Oktober. Die Einführung der vier¬
ten Wage n k lasse  steht auch für die Sonn¬
tage  in Sachsen bevor .'

Berlin , 5 . Oktober. Die Hilfsarbeiter der Töpfer *
bte sogenannten T ö p s e r t r ä g e r , beschlossen, eben¬
falls in den General st reif  zu treten
- Bremen , 5. Oktober. Die A u s w a n d e r u n g
itber Bremen  betrug im September 17 798 Perso¬
nen gegen 15 448 im vorigen Jahre . Unter den Aus¬
wanderern waren 1959 Deutsche , im Vorjahr 1779  In
2A^ natCU  dieses Jahres sind über Bremen

180,421 Personen ausgewandert gegen 157,662 im Vor-
lahr , darunter 12,779 (12,814 ) Deutsche.

veräußerte große Posten Lombarden . Alle diese f?
Piere trugen den gcsäischten Stempel . Außerdem brE
sie Freiburger Stadtlose und Mailänder Lose , die.g
fälschte Marken trugen , in Umlauf . Die AngeklE
leugnete jede Schuld . In das Geschäft ihres MaE
sei öfters ein unbekannter Reisender gekommen,
größere Posten Aktien ihr zum Verkauf in KcmunE
gegeben habe . Die falsche Namensnennung et®"
sie damit , daß sie hätte verhindern wollen , daß BE'
unter sich etwa die Preise hätten drücken können . 5)1
Nachforschungen ergaben die Existenz einer wohlo ' g'^ ' - MMnisierten Fälscherbande , deren Fäden nicht nur
- ^ atschlgnd verbreitet sind , sondern auch
England und Amerika reichen . In Krakau befindend
mehrere Genossen Schenkers in Haft , die alle Fälsch""'
gen verübt haben sollen . Ans London war ein M ""
namens Nenfeld schon einige Tage vor der Haus !"
chung flüchtig geworden ; man vermutet in ihm
n - x t « •< - — — - - “ 1 ( 1Haupt der Gesellschaft . Das Urteil lautet auf z >" »
U a h r e Gefängnis,  wovon neun Monate** v * » ü 1 1 “ " o ii >» , wovon neun iucDuaic
durch die Untersuchungshaft verbüßt angesehen WM»-"'
und ans 3000 Mark Geldstrafe.

An s la n d.
Holland.

Haag , 5. Oktober. Die 1. Kommission der Frie -'
denvkonferenz erledigte die ersten drei Titel " bet
eElti -nn richtsvorlagc  betr . die Aufrecht-
e Haltung des a l l g e m e l n e n Friedens  betr
die guten Dienste und igre Vermittlung sowie betr . die
internationale Untersuchungskommiffton.

Rußland.
Odessa , 5. Oktober. Gestern nacht erschien wäh. '

einer Versammlung von Anarchisten die

Vermißtes.
Ausgrabung einer amerikanischen Sta^

Eine wichtige archäologische Entdeckung bat der DE
tor der amerikanischen archäologischen Arbeiten , LeE°
Vatres , bei der Ausgrabung der Ruinen von San L 'Ä
Theothicau . in der Nähe der Stadt Mexiko gew-E
Er entdeckte unter den Ruinen , mit deren BlosleE
er beschäftigt war , die Ueberreste einer anderen b ,
BN der Ecke eines Zimmers in einem der Gebäude
oberen Stadt fand er glatt polierte Steine mit
Symbol des Scblangenkopfes . Nach ihrer Entfernung
zeigte sich eine Galerie mit einer steinernen Treppt
Die weiteren Allsgrabungen führten zu der Entdeckung
einer Stadt , die aus mehreren durch schmale GäE
getrennten Gebäuden bestand und in der Anlage
Bauart genau den über ihr liegenden Ruinen enst

rend

Politifcbe Qeberficbt.
Prüfutthsordnung . Das Knltusministerium

in Württemberg hat einen Erlaß über die Neuord¬
nung der Prüfungen an den Volksschulen
und an den allgemeinen Fortbildungs - und
Sonntags sch ulen  aus gegeben . Danach wird die
Herbstprüfung aufgehoben und der Bczirksschulaufseher
hat alle zwei Jahre in jeder Schule seines Bezirks eine
Hauptprüfung vorzunchmen . Bei den Prüfungen wie
bei den kürzeren Inspektionsreisen soll alles vermieden

Weche » , was geeignet ist^ eisten nuv  aus PchsüMS*

d o/ ' sei,  welcher man mit Revolverschüsscn entae-
B ^ -Sei schoß ihrerseits ebenfalls . Ein Re-

// "aufseher und eine A n a r ch i st i n wurden g e t ö-
tet,  zwei Schiitzleute und einige Anarchisten verwun
det , arretiert wurden 39 Anarchisten.

Serbien.

M.» mcl ? röb ' 5 - Oktober . Die neuerdings an die deut
\2r  Regierung gestellten Verlangen, den früher ge-
schlchsenen Handelsvertrag  mit Deutschland
ecgan 3en , akzeptierte , wie aus diplomatischen Kreisen

dculsche Regierung , und es sind untere
besten zwilchen dem Ministerpräsidenten Paschitsch und
der deutschen Gejandtschaft in Belgrad Unterhand¬
lungen  begonnen worden . i

Bulgarien.
, Saloniki , 5. Oktober. Politischer Motive wegm
wurde der Gehilfe des bulgarischen Bischofs in Osma»
" l,V ^ mordest An der Leiche war ein Zettel befestigt,
scheu Stnif ' s Ö° - / atIe  Fcwde des mazedoni-Ichen Volkes mußten das elbe Schicksal erleiden.müßten dasselbe Schicksal erleiden.

Indien.
»arkntta . 5 . Oktober , Vergangene Nacht kam E

* « cuuu lloer  lyr uegenben Ruinen k.--
jpncht . Die Arbeiten müßen mit der größten SorgE
ausgcsührt werden . Die Treppe , die von den obere"
nach den unteren Ruinen führt , ist kaum hundert
ter lang . ,xut den oberen Ruinen wurden prachi ^oH
und vorzüglich erhaltene Fresken entdeckt. Dem Gebä "'
de in dem sie gefunden wurden , gegenüber liegt et"

^ .empel , zu dessen Eingang eine mächtige Fre^
® er  des Tempels konnte

nicht fcstgestellt werden . Man ist jetzt mit der ^
Eumon einer vier Kilometer langen Eisenbahn bei
tchaftigt , um die Arbeiten zu erleichtern.

Goldfunde in Kanada . Aus der Umgebung
von Ottawa in Kanada werden reiche Goldfunde 0e'
Elbet . Das Gestein enthält bis zu drei Vierteln re>'
nes Gold . Die Entdeckung wurde von 2 Goldsucher"
namens Bohle und Turner gemacht , die 5 Quadrat-
Meilen von Temegam auf Gold untersuchten.
P ^ i^ Ewollein  Korea . Die Bemühungen ^

den Baumwollcnbau zu fördern sind von
; rrS begleitet . Nach einem japanischen Negierung

ickÄ T b b ' e Ernte auf 107 Millionen Mark i*
Baumwolle gedeiht fast in ganz Korea ; beba^

bäbnM 000 Acres . Die klimatischen Der'
£ J nb  J ur . b ‘« amerikanische Upland -BaumwoLe

d' e deshalb auch von den VersuchsfarMeU-
AÄlen wird . Die Ersetzung der einheimische"
chlcchten Saaten durch amerikanische würde die

bedeutend steigern die sich durch eine den Boden-

seln ^ erungsverhaltnisse angepaßte Bearbeitung noch.
£ S Japaner sind eifrig daran,

ck̂ ^ Spinnereim Rohmaterial in der Nähe zu

h-
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hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
Lokales.
Flörsheim , den 8. Oktober 1907.

®.(»Die Kurbel langsam drehen") lautet ein Gebot, das
>jedem Fernsprechapparare zu lesen ist, leider aber gar

7 oft außer Acht gelassen wird. Durch allzustarkes Ab-
Men seitens des anderen GesprächSteilnehmerL verletzt wur-
e deute Vormittag der Maschinist KrauS von hier. Kraus
"bte sich in ärztliche Behandlung begeben.

.û Drei Jahre Gefängnis) erhielt vorm Schwurgericht
L,Wiesbaden, der hier in Arbeit gestandene Zimmergeselle

der vor einigen Wochen in Hattersheim einen Mord-
,k>uch auf seine frühere Geliebte unternahm und das Mäd-
^en durch Messerstiche verletzte.
. ® (Preisturnen.) Der JünglingLverein hielt am ver-
x̂ öenen Sonntag im „Schützenhof" ein Preisturnen ob,
»7 folgendes Resultat hatte: 1. Preis Anton Konradi, 2.
sn.?}? Lorenz Wagner, 3. Preis Gerhard Ruppert, 4. Preis
6«* ^ Hofmann, 5. Preis Martin Kaus, 6. Preis Lorenz
to tf Bionn, 7. Preis Peter Kohl, 8. Preis Hahn, 10. Preis
. 4uiann. Als Preisrichter fungierten Herr Georg Westen

bon hier und ein Herr aus Wiesbaden.

gewcrdevcrcm Jlörsbeim.
Donnerstag , den 10 . Oktober, abends 8 Uhr,

findet im Gasthaus „Zum Hirsch" eine
Versammlung

statt, wozu alle Mitglieder, insbesondere die Handwerker ein-
geladen werden.

Tagesordnung.
1. Betreff der Handwerker-Ausstellung.
2. Ein Schreiben deL Herrn Gymnasiallehrer Kahl.
3. Bekanntmachung eines Schreibens vom Zentralvorstand.
4. Festsetzung der Bereinsabende für den Winter.
Zahlreiches Erscheinen wird gewünscht.

Der Vorstand.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Flörsheim a. M.

Vom 1. bis 31. September 1907.
Geboren:

der unverehelichten Margaretha Ruppert einen Sohn
 ̂Adam.

Johann Ruppert (Hahner) einen Sohnew  Landwirt
Anton.

Taglöhner Jakob Hofmann (Hofmann) eine Tocht
Elisabetha,

dem Schuhmachermeister Peter Stephan Thomas (Tho
lg was) einen Sohn Peter Philipp.

' “ei*i Bahnarbeiter Wilhelm Eckert(Burbach) eine Tocht
4 Susanna.

‘ "km Taglöhner Wilhelm Burbach (Stückert) eine Toch°
4 , ter Margaretha

' Dett> Steinhauer (Rosen) eine Tochter

(Witter) einen Sohn

. - Adam Munk
S>? Louise.

' Schlosser Heinrich Lauck2.
y . 8ohonn Josef.

^ Schiffsführer Hermann Mellinghoff (Meurer) eine
zg . Tochter Elisabeth.

Invalide Philipp Cluin (Diehl) eine Tochter Ka-
äOt x Ehorina.

°e<?LSchreiner Laurenz Theis (Betnhauer) eine Tochter
Magdalena.

u f g eb o t e n :H2 Guntersblum undder Schiffer Georg Schäfer zu
3. k Katharina Bauer zu Nackenheim.

^ Bautechniker Johann Peter Schuhmacher und Jose-
2q . stne Margaretha Kohl, beide zu Flörsheim.

' Schlosser Johann Ruppert 5. und Katharina Krauß,
beide zu Flörsheim.

«ttj,7 Bereyerlchl:
' • der Fabrikarbeiter Ernst Lerch mit Margareta Michel,

^ . beide zu Flörsheim.
°r Bautechniker Johann Peter Schuhmacher mit Mar.
üaretha Josefiae Kohl, beide zu Flörsheim.

$in, Gestorben:
dem Schlosser Karl Hamburger ein Sohn, Karl Her

l h.^ onn, 3 Monate alt.
^ Polizeidiener Friedrich Johann Kleber ein Sohn,

4, i miedrich, 5 Monate alt. ®
e!JJ Rangierer Gerhard Ruppert 6. ein Sohn, Jakob

4, »-peter, 3 Monate alt.
4, ^ lharina Wittekind, 15 Jahre alt.

Schreiner Ludwig Simon Wenzel ein Sohn, Wil-
4, kMm Ludwig, 1 Monat alt.

5 Bahnarbeiter Johann Flörsheimer 3. ein Sohn
4, ./ieinhold Hugo, 6 Monate alt.

k" Metzgermeister Peter Keller eine Tochter Maria
4. Margareta, 6 Wochen alt.
^ ^ Steinbrecher Philipp Messer, 67 Jahre alt.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn

Regierungs-Präsidenten vom 1. Juli 1886 betreffend die
Maße und Gewichtsrevision(Amtsblatt Seite 236) setze ich
Sie davon in Kenntnis, daß die technische Revision der
Maß- und Gewichte für 1907 am 11. und 12 . Oktober
re. daselbst vorgenommen wird und zwar durch den Aichmeister
Warnecke zu Wiesbaden. — Es ist ortsüblich bekannt zu
machen und damit die Aufforderung an die Gewerbetreibenden
zu verbinden, ihre Maße und Gewichte soweit deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint vor dem Revisions¬
termin zur amtlichen Prüfung zu bringen. — DaS Aichamt
zu Wiesbaden ist jeden Donnerstag von 8 Uhr vormittags
an geöffnet.

Wird veröffentlicht:

Jeden zweiten Montaa im Monat abends *49 Uhr
Versammlungira  Bere -nSiokol(Frankfurter Hof.)

Tnrugefellscknrft: Die Turnstunden sii>de>> regelmäßig
■Dienstags und Freiings statt.

Dienstag Abend 8*4 Uhr Generalversammlung im
„Karthäuser Hof". Die Mitglieder werden g-beten,
wichtig-r Tagesordnung wegen zahtieich zu erscheinen.

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im Vereinsiokal.

Radfahrervereiu Wanderlust : J .den Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützeuhof.

Bürgerverein Jeden1. Montag im Monat Generalver-
sammlung.

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8*4 Uhr
Kegelabend im „Kaisersaal."

Gesangverein Volkslieder !»»»!»: Mittwoch Abend8*4
Uhr Singstunde im „H'rsch."

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend Sing-
stunde im Bereinslokal(Jost.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Kimen

v. Heimburg.

Der Büraermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Nächsten Donnerstag, den 10. ds. Mts ., vormittags 10

Uhr. werden die Kirchweihplätze an Ort und Stelle am
Main versteigert.

Flörsheim, den 5. Oktober 1907.
Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
An die Bezahlung der fälligen
Holzgelder zur Gemeindekasse

wird erinnert.
Der Gemeinderechner: Heller.

da$ Pfund6 Pfennig empfiehlt
Anton Schick,

Eiscnbabnstr. 6.

Schön
sind Alle, die ein zartes reines Gesicht ohne Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten haben, daher gebrauchen

sie nur Steckenpferd =LilienmiIch =Seife
ä Stück 50 Pfg. bei : Franz Schilf er , Hauptstrasse 30.

Eine schwere

dochimcdtige sind
ist zu verkaufen.

Näheres bei Kaspar Bengel , Hochheimerstr.
Eine schölle8 —3 Zimmer-

WohnungVereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei. sHöbst Zubehör ist zu vermieten.

Philharmonisches Qn . rtek . 3* . U . « b-- h°re- Expedition Ztg.
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersool."

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Bereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldberg-
strotze9.)

Klnb Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.) j ~ . , ,

Geflügel -, Vogel und Kaninchenzüchterverei « : ttt ffißUttetL fftßUttetten.

Den saftigsten

Kautabak
erhalten Sie stets frisch bei

Tratte Schäfer,
Hauptstraße.

Bekanntmachung.
a' lb öur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß in h!e-
^kweinde und im Büro der Gemeiudekaste

öffentliche Arbeitsnachweisstelle
^ " worden ist. Es sind Vorkehrungen getroffen, daß
M ä:,bie hiesigen stellesuchenden Arbeiter, Arbeiterinnen

^boten, als auch durchreisende Arbeiter von dieser
Kenntnis erhalten.

HübJ bitten daher die Arbeitgeber der Gemeinde Flörsheim
Hebung, bei Bedarf an Arbeitskräften jeder Art die

jwj **'“ünte Arbeitsnachweisstelle in Anspruch nehmen zu
Offene Stellen, die nicht sofort durch unsere Anstalt

^4  werden können, werden durch den mitteldeutschen Ar-
“h usf ^ eiStierbanb(Sitz Frankfurt a. M.) an ollen Plätzen

Un̂ tt,eiterea  Umgebung *n geeigneter Weise

b0nü Arbeitsnachweisgeschieht kostenfrei. Geschäftsstunden
und 3—4 Uhr.

” ^ «heim, dev 8. Oktober 1907.
Lauck, Bürgermeister.

?eter Klee; , flörsbcim a . M ., Sl
Fabrikation von Wollwaren aller Art

als : gestrickte Zacken von 4—20 Mk,Trikots, Strümpfe, Socken, Unterhosen,
Leibbinden , Handschuhe usw . usw ., sowie

Anstricken von Strümpfen.
Jacken werde« auf Wunsch nach Maß angefertigt und garantiere ich

für guten Sitz.43

Gute AareJ Grosse Auswahl in Billige Preise.

Zchilbtvaren aller Sorten u. färben
Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder - Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
Stiefel , Halbschuhe und Pantoffel.

G
:
GSchu hwarenhaus Simon Kahn,

beeile vediemmg.j Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13. I 0Gute Passform,



für Handel und Gewerbe,
für Familie und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals iwaa Reder)

Fürd.Herbst-Saison
Her Gehalt macht ’s/

Manche Hausfrau hat 'sich schon darüber gewundert,
dass sie mit Kathreiners Malzkaffee uiel weiter kommt,
als mit jedem anderen ; sogenannten Malzkaffee, selbst

twenn dieser ein paar Pfennige billiger ist . Das ist ganz

inatürlich, denn der echte ,,Kathreiner“ wird an hrüftigem
Kaffee-Geschmack und Aroma uon keinem anderen Malz¬
kaffee erreicht. Jede Hausfrau, - die beim Einkäufe uon
iMalzkaffee das anerkannt Beste haben will, muss aus-

j drücklich,,Kathreiner “ uerlangen and scharf darauf achten,

dass sie auch wirklich der, echten im geschlossenen ‘Paket
dn der bekannten Ausstattung mit Bild .und Unterschrift
des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffee¬
fabriken bekommt.

Empfehle

!« r * csra essa es« a

fj Man abonniert jederzeit auf das
5 fchönfte und billigste
6 "Familien -IAHblall
6 ' umäf  g
«Neggendorfer-Blätter1
g fflünthen & <s>  Zeitfdmft für Humor und Kunft jy

& Uierteljährlich 13 Nummern nur IN. 3.-— &
Rbonnnnent bei allen Buchhandlungen und
PoftanBalten , verlangen Sie eine 6ratis -Probe-
numtner vom Verlag, München, theatinerftr . 4T

Kein Befudier der Stadt München
sollte es versäumen, die in den Räumen der Redaktion,
Iheatinerftraljr 41 111 befindliche , äutzerst interessante Rus-
ftellung von OrlginaUeithnungen der Meggendorfer -Blätter

au berichtigen.
Täglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei:

Tkcbtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechtenund das mit diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche liautsnohon , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahruna . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr -63781.
R. Groppisr , St . Marien -Drogerie , Charlottenburg,
Kant-Straße 97. ggf*

8
i

«r Futterzwecke
hergestellt aus Abfällen frisohen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°0 Ei¬
weis, 1.67°/o Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehlen>

Bocbgesand u. flmpt . Mainz.
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

-Lager von Oelfässeru in allen Grössen . -

itutfrufgc ? Ktlsfee . Fabrikat täglich ftisch-
.. .  ' ■"■ . ,v, r geröstet , kräftig u. schön'
schmeckend, versendet m Postkolli von 9 Pfund netto an-
L Pfund 60 Pfg - franco und zollfrei gegen Nach » a h me

Ferd. Rbamsdorf, Ottensen-Hamburg.

erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

Mk. 65 an.
QlthohftvifiVd » prima Mäntel von zirka

Mk. 4 . Lustschläuche von
Mk. 2 .80 an.

Reparaturen, ÄSTJT ““
Katalog gratis «ud franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg >Wanheimerort. "WM
Gegründet 1896. 544*

Makulatur

Herbsb Paletos
von Mk. 15 bis Mk. 45

Herren-Anzüge
von Mk. 15 bis Mk. 55

Gehrock-Anzüge
von Mk. 27 bis Mk. 55

Loden-Joppen, schwer
durchaus gefüttert
von Mk. 4.50 bis 24 Mk.

Loden-Joppen, ohne Futter
von Mk. 3 bis Mk. 12

Burschen-Paletots
von Mk. 12 bis Mk. 27

Burschen-Anzüge
von Mk. 10 bis Mk. 25

Einzelne Hosen
von Mk. 3.50 bis Mk. 15

Zwirn-Hosen
von Mk. 1.25 bis Mk. 5

Englische Leder-Hosen
von Mk. 2 bis Mk. 7

Blaue Leinen-Anzüge
von Mk. 3 bis Mk. 5

Knaben-Anzüge in großer Aus¬
wahl

von Mk. 2.75 bis Mk. 20
Wasserdichte Räder

von Mk. 8 bis Mk. 20
Knaben Räder streue- reellcT kost-

von Mk. 3.50 bis Mk. 12 M p ™iSe!

S. Marx,
Inhaber:

MM
Schöfferstrasse 6 Main * in den Domläd efl’

Telefon Nr. 584.

NurlMarkdasLosiB
d. XVI. Strassburgeri

Lotterie. ■
Ziehung sicher 16 . Jfor.

Günstige
Gewinnaussichten!

Gesamtbetrag i . W.
39,000 Mk.

Hauptgewinne
12 .500 Mk.

|1198 Gewinne zusam.
26 .500 Mk.

I OQlMi 11 Lose 10 M-
LUd I llJ/Por.n.Liste25Pf.
versendet d.Gencral-Debit|

~ . |j
Vergessen Sie es öS

Lehmann* £

verkauf , direktest -. ;AnKusr,

Muster an Jeder in<***

Pergament'.
Paplt'

r,107.1
empfiehlt die i\

Bereinsbuchdrrick^

Legehühner
Nutz- und Ziergeflilgel — örulmasch ! nen, Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig

M. Becker , Weidenau in Westfalen,
Reichhaltige Preisliste umsonst . 751*

SzcAc&oCacU

Königliches Theater Wiesbaden
der

l) .

Veröffentlichung ohne Gewähr einer evenl. Abänderung
Vorstellung.

Dienstag, 8. Okt. : „Oberon."
Mittwoch, 9. Okt. : „Zigeunerbaron." Abon. D.
Donnerstag, 10. Okt. : „Die Jüdin ." Abon. A.
Freitag, 11. Okt. : „Othello". (Schauspiel.) Abon.
Samstag, 12. Okt: „Kavalleria russticana." Die Ber!»

bei der Laterne. (Ballet.) Abon. C.
Sonnlag, 13. Okt. : „Walküre." Abon. D.

Spieiplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts anderes angegeben Anfang7 Uhr.) . u!
Dienstag, den 8. Oktober: Neuheit! „Die gelbe
Mittwoch, 9. Oktober: ,Haben Sie nichts zu verzolle»' <
Donnerstag, 10.Oktober: Neuheit!„Staatsanwalt Alexa»
Freitag, 11. Oktober Neuheit! „Die gelbe Gefahr -, >/,
Samstag, 12. Oktoberr Neuheit! ,Die große Gemew
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